
Maßstab 1 : 1000

Bebauungsplan

Baubereichsplan 05.00

"Albstadion"

Stadt Heidenheim



Stadion



In Ergänzung der zeichnerischen Darstellungen des Bebauungsplans wird Folgendes festgesetzt: 
 
 
1. Planungsrechtliche Festsetzungen  (§ 9 BauGB) 

 
  
1.1 Flächen für Sport- und Spielanlagen  (§ 9 Abs. 1 Nr. 5, Alt. 2 BauGB) 

 
1.1.1 Die Fläche für Sport- und Spielanlagen dient der Errichtung eines Stadions einschließlich aller zweckge-

bundenen notwendigen Nebenanlagen.  
 

  
1.2 Grünflächen  (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 

 
1.2.1 Auf den Grünflächen mit der Zweckbestimmung „Sportplatz“ können auch zweckgebundene bauliche 

Anlagen wie z. B. Umkleideräume, sanitäre Einrichtungen, Geräteräume, Zuschauertribünen zugelassen 
werden.  
 

  
1.3 Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Land-

schaft  (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 
 

1.3.1 Die mit Planzeichen 13.2.1 PlanzV 90 festgesetzten Pflanzgebote außerhalb der Flächen für Sport- und 
Spielanlagen „Stadion“ und außerhalb der öffentlichen Grünflächen „Sportplatz“ dienen zur Kompen- 
sation der Eingriffe in Natur und Landschaft durch die erweiterten Nutzungen im Bereich des Stadions 
und der Sportplätze und werden diesen Anlagen zugeordnet. 
 

1.3.2 Regenwasser aus dem Stadionbereich ist über die im Bebauungsplan festgesetzte Fläche zur Regelung 
des Wasserabflusses zu behandeln. 
 

1.3.3 Regenwasser von Pkw-Stellplätzen und deren Zufahrten ist durch entsprechende Materialwahl der Belä-
ge oder durch geeignete bauliche Ausführung auf dem Grundstück großflächig zur Versickerung zu brin-
gen. 
 

  
1.4 Maßnahmen für den Einsatz erneuerbarer Energien  (§ 9 Abs. 1 Nr. 23b BauGB) 

 
1.4.1 Bei der Errichtung von Gebäuden sind technische Vorkehrungen (z. B. Einbau von Leerrohren) zu treffen, 

die den Anschluss erneuerbarer Energien (z. B. Solarenergie) problemlos ermöglichen.  
 

  
1.5 Maßnahmen zur Minderung von schädlichen Umwelteinwirkungen  (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 

 
1.5.1 Seiten- und Rückwände sowie Dächer von Zuschauertribünen im Stadionbereich sind durch entspre-

chende Materialwahl und Konstruktion so zu gestalten, dass Lärmauswirkungen für die Umgebung ge-
mindert werden.  
 

  
1.6 Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern  (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) 

 
1.6.1 Im Bereich von Pkw-Stellplätzen ist je 200 qm Stellplatzfläche (einschließlich Fahrgassen) mindestens 

ein breitkroniger Baum zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. 
 
 

1.6.2 Die mit Planzeichen 13.2.1 PlanzV 90 umgrenzten Flächen sind mit standortgerechten Gehölzen flächen-
deckend zu bepflanzen und dauerhaft zu erhalten.  
 

  
 



2. Nachrichtlich übernommene Festsetzungen  (§ 9 Abs. 6 BauGB);  Hinweise 
 

  
2.1 Im Randbereich des Bebauungsplans östlich des Albstadions werden Reste einer historischen Wasserlei-

tung aus dem 17. Jahrhundert von der Brunnenmühle zum Schloss Hellenstein vermutet.  
 
Gemäß § 20 DSchG sind Bodenfunde unverändert zu erhalten und unverzüglich der Denkmalschutzbe-
hörde anzuzeigen. 
 

2.2 Das Baugebiet liegt in der Schutzzone III der Grundwasserfassungen im Brenztal. Die Rechtsverordnung 
des Regierungspräsidiums Stuttgart in der Fassung vom 14.12.1977, Nr. 5 1-WR VI 704/1 ist zu beach-
ten. 
 

2.3 Bei der im Bebauungsplan durch Planzeichen 15.12 PlanzV gekennzeichneten Fläche nördlich des Heer-
ackerwegs  
handelt es sich um den Altstandort „Heeracker, Schießplatz“ mit Bewertung auf Beweisniveau B. 
 

2.4 Bei der Planung ist darauf zu achten, dass anfallender Erdaushub zur Auffüllung auf dem Baugrundstück 
zu verwenden ist. Fallen zu hohe Mengen Erdaushub an oder solcher, der sich nicht zum Massenaus-
gleich eignet, so ist eine Wiederverwertung auf anderer Fläche vor einer Deponierung zu prüfen. Die 
Wiederverwertung von unbelastetem Bodenmaterial auf landwirtschaftlichen Flächen bedarf der Zu-
stimmung des Fachbereichs Wasser- und Bodenschutz des Landratsamtes. 
 

2.5 Für Geländeauffüllungen darf kein grundwassergefährdendes Material verwendet werden. 
 

2.6 Aufgrund der unterschiedlichen Bodenverhältnisse werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen 
gemäß DIN 4020 empfohlen. 
 

2.7 Im Bereich der Fläche für Sport- und Spielanlagen sind unterirdische Ver- und Entsorgungsleitungen 
vorhanden. Diese Leitungen können bei Erforderlichkeit in Abstimmung mit dem jeweiligen Leitungsträ-
ger verlegt werden. 
 

2.8 Die Darstellungen zur Gliederung der Verkehrsflächen (Fahrbahnränder, Verkehrsinseln, Markierungen) 
sind nicht Gegenstand des Bebauungsplans. 

 




